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Kr de« Amtsbezirk Kirlich .
es Jerkündigun

Erschrtut wöchentlich 1—3 mal je nach
Bedarf .

Bezugspreis für Emzclbcjng durch die Post
oder den Verlag vierteljährlich 1 Mk.

Äuzetgenpreik ; Di« einspalltge Zette sde,
deren Raum 1k Mg .

Druck und Verlag von Adolf Dup »
in Lurlach. — Fernsprecher Nr. 204 ,

M 31. Mittwoch, 3. Mai 191V.

Vekavnimalhuvg,
betreffend Ausführungsbestimmungen zur Ver¬

ordnung über den Verkehr mit Seife,Seifen -
Pulver und anderen fetthaltigen Wasch¬
mittel »! . Vom 18 . April 1S1K.

Auf Grund des 8 1 der Bekanntmachung über den
Verkehr mit Seife , Seisenpulver und anderen fett¬
haltigen Waschmilteln vom »8 April 1916 ( ReichS-
Gesetzbl S . 807 ) wird bis auf weiteres folgendes
bestimmt :

Z 1 , Die Abgabe von Seife , Seisenpulver und anderen
fetthaltigen Waschmittel » an Selbstverbraucher darf
nur nach folgenden Grundsätzen erfolgen :

I Die an eine Person in einem Monat abgegebene
Menge darf hundert Gramm Feinseife ( Toilettefeife
und Rasierseife ) sowie fünfhundert Gramm andere
Seife oder Seisenpulver oder andere fetthaltige Wasch¬
mittel nickt übersteigen . Bei Feinseifen , die vom Her -
steller in Umhüllungen in den Verkehr gebracht werden ,
ist daS unter Einschluß der Umhüllung festgestellte Ge-
wicht maßgebend . Als U berschreiten der Höchstmenge
ist es nicht anzusehen , wenn ein einzelnes Stück Fein¬
seife abgegeben wird , dessen Gewicht bis zu hundert¬
zwanzig Gramm beträgt . Bleibt der Bezug einer
Person in einem Monat unter der zugelasscnen Höchst-
mcnge , so wächst der Minderbetrag der Hüchstmenge
des nächsten Monats nicht zu ,

II Die Abgabe darf nur gegen Vorlegung der für
die vierte volle Monatswoche bestimmten Brotkarte
erfolgen . Die Abgabe ist vom Veräußerer auf dem
Stamme der Brotkarte unter Bezeichnung der Art
und Menge (Gewicht ) mit Tinte zu vermerken ,

ß 2 . Soweit an einzelnen Orten zur Aufnahme
des nach 8 16 vorgeschriebenen Bermel kes geeignete
Brotkarten nicht im Gebrauch oder solche Karten für
einzelne Personen nicht erteilt sind, regelt die zu¬
ständige Behörde die Zuteilung von Seife , Seifen¬
pulver und anderen fetthaltigen Waschmittel » nach
Maßgabe der Grundsätze deS 8 1 ,

8 3 Die zuständige Behörde ist befugt , Aerzten ,
Zahnärzten , Tierärzten , Zahntechnikern , Hebammen
und Kranlenpfleg - rn auf Antrag einen Ausweis zu
erteilen , demzufolge an den Inhaber in einem Monat
über die auf Grund der 88 1 oder 2 erhältlichen
Waschmittel hinaus Feinseife bis zum doppelten Be¬
trage der im 8 1 vorgesehenen Menge abgegeben
werden darf Die Abgabe daif nur gegen Vorlegung
deS Auswerses ersolgen ; sie ist in der im 8 1 vor¬
geschriebenen Weise zu vermerken ,

Aerzten , Zahnärzten , Tierärzten , Zahntechnikern ,
Hebammen und ArMkenpflegern ist die Ueberlassung

des Ausweises an andere Personen zum Bezüge von
Seife verboten .

8 4 , An Wiederverkäufe »: dürfen Seife , Seifenpulver
und andere fetthaltige Waschmittel nur insoweit ab¬
gegeben werden , als bereits vorher eine dauernde Ge¬
schäftsverbindung zwischen den BertragSteilen bestanden
hat . Die in einem Kalendcrv .erteljahr abgegebene
Menge darf dreißig vom Hundert der im gleichen
Kalendervierteljahre des Jahres 191k an ^ denselben
Wiederverkäufer abgegebenen Menge nichr^übersteigen .

Abweichungen von diesen Bestimmungen sind nur
mit Zustimmung des KriegsausschufseS für pflanzliche
und tierische Oele und Fette , G , m b , H , in Berlin
zulässig .

8 5 , Die Versorgung der Barbiere mit der zur
Ausrechterhaltnng ihres Gewerbes erforderlichen Rasier¬
seife erfolgt nach näherer Weisung des ttriegsaus -
schusses für pflanzliche und tierische Oele und Fette ,G . m , b , H in Berlin durch Vermittlung des Bundes
deutscher Barbier -, Friseur - und Perückenmacher -
Jnnungen ,

8 6 , An technische Betriebe , insbesondere Waschan¬
stalten , dürfen Seife , Snsenpulver und fetthaltige
Waschmittel nur mit Zustimmung des Kriegsaus -
schusses für pflanzliche und tierische Oele und Zette ,G m , b , H in Berlin abgegeben werden .

Für Wäschereien , die weniger als zehn Arbeiter
beschäftigen , kann die zuständige Behörde auf Antrag
einen Ausweis ausstcllen , gegen dessen Vorlegung die
zur Aufrichterhaltung des Betriebs erforderliche Menge
an Waschmittel » abgegeben werden darf , Ter Aus¬
weis muß die zulässige Höchstmenge angeben . Der
Veräußerer hat die Abgabe auf dem Ausweis in der
im 8 1 vorgeschriebenen Weise zu vermerken .

Den Inhabern der Wäschereien ist die Ueberlassung
des Ausweise - an andere Personen zum Bezüge von
Waschmitteln verboten ,

8 7 Welche Behörden als zuständige Behörden im
Sinne der 88 2 , 3 und 6 anzusehen sind , bestimmt
die Landeszentralbehörde ; sie erläßt auch ersordcr
lichensallS nähere Bestimmungen über die nach 8 2
erforderliche Regelung der Selfenzuteilung sowie die
nach 88 6 und 6 auszustillenden Ausweise ,

8 8 , Die Bestimmungen dieser Verordnung finden
keine Anwendung gegenüber den Heeresverwaltungen ,der Marineverwallung und denjenigen Personen , die
von diesen Verwaliungen mit Waschmitieln versorgt
werden , Tie Verwaltungen treffe » besondere Anord¬
nungen über die Versorgung ,

8 2 , Wer den Bestimmungen der 88 1 , 3, 4, ö, 6
zuwiderhandelt , wird mit GesüngniS bis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert
Mark bestraft.
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8 10 . Diese Bestimmungen treten mit dem Tage
der Verkündung in Kraft .

Berlin den 18. April 19l6
Der Stellvertreter des Reichskanzlers :

Delbrück .

Verordnung .
( Vom 26 . April 1S >6 .)

Den Verkehr mit Seife . Seisenpalvernnd anderen
fetthaltigen Waschmitteln betreffend .

Zum Vollzug der Ausfükrungsbestimmunpen vom
18 . April 1916 ( Reichs - Gesetzblatt Seite 308 ) zur
Bundesratsverordnung obigen Betreffs wird verordnet ,
was folgt :

8 1 . Zuständige Behörde im Sinne der 88 2, 3
und 6 der Aussührungsbestimmungen ist das Bürger¬
meisteramt .

8 2. Für die Zuteilunq von Seife , Seifenpulver
und anderen fetthaltigen Waschmittel » im Falle des
8 2 der Aussührungsbestimmungen ist dem Bezugs¬
berechtigten ein. Ausweis ( Seiienkarte ) auszustellen ,
auf welchem der Name des Bezugsberechtigten und
der Monat der Bszugsberechtigung anzugeben ist.

Die Abgabe ist vom Veräußerer auf dem Ausweis
( Seifenkarte ) unter Bezeichnung der Art und Menge
( Gewicht ) mit Tinte oder Farbstempel zu vermerken .

lieber die Ausgabe der Ausweise ( Seifenkarten ) ist
ein Verzeichnis zu führen .

8 3 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündung in Kraft .

Karlsruhe , den 26 . April 1916 .
Grotzh . Ministerium des Innern :

von Bodman .

Durlach . Handelsregister . Zu Firma :
Seligmanrr Atum , Weingarten , wurde ein¬
getragen : Die Firma ist erloschen . Amts -
gericht. _

Den Verkehr mit Knochen, Rinderftißen
und Hornschlänchen betr.

Nach Anordnung des Bundesrats ( Reichs - Gesetzbl.
S 276 ) dürfen Knochen , Rinderfüße und Hornschläuche
(Peddige ) nicht verbrannt , vergraben oder aus andere
Weise vernichtet , noch unverarbeitet zu Düngezwecken
verwendet werden ; sie find vielmehr getrennt von
anderen Abfällen aufzubewahren . Soweit sie der Ver¬
arbeitung nicht schon in anderer Weise , insbesondere
durch Abgabe an Händler oder Sammler , zugeführt
werden , sind sie an die von der Ortspolizeibehörde
bezeichnet - Stelle zu den von ihr festgesetzten Be¬
dingungen abzuliefern .

Für Knochen , Rindersüße und Hornschläuche , die in
Haushaltungen absallen , gelten vorstehende Bestimm¬
ungen nur , wenn die Polizeibehörde es anordnet . Die
Anordnung hat zu erfolgen , wenn eine regelmäßige
Abholung der Abfälle stattsindet

Oele und Fslte jeder Ait , die aus Knochen , Rinder¬
süßen und Hornschlüuchen gewonnen werden , sind
nach näheren Bestimmunaen des Reichskanzlers dem
Kricgsausschuß für pflanzliche und tierische Oele und
Fette , G . m . b . H . in Berlin , anzubietrn und auf
Verlangen abzuliefern . In gleicher Weise sind die aus
den genannten Rohstoffen hergestelltcn Futtermittel
dem Kriegsausschusse für Ersatzfutter , G in . b H . in
Berlin , anzubieten und aus Verlangen abzu '-ieseru .

Der Reichskanzler kann Höchstp - eise für Knochen ,
Rinderfüße und Hornschläuche und die daraus ge¬wonnenen Oele , Fette und Futtermittel festsetzen.

Wer den hiernach ergangenen Vorschriften zuwider¬
handelt , wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
oder mit Geldstrafe b >s zu fünfzehnhundert Mark
bestraft .

Die Anordnung wtt am 25 . April 1916 in Kraft .
Durlach den 26 . April 1916

Gr . ßherzogliches Bezirksamt .

Dur lach .

Zwangs - Versteigerung .
V . 6/15 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der Gemarkung Durlach

belegenen , im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung des VersteigcciingSver -
merkes auf den Namen des Heinrich Wilhelm Schwarz , Kup ' erschm .ed m Durlach , rrw
bezw . des Gesamtguts dcr Fahrnisgemeinschaft zwischen denselben und Ehefrau Heinrik :
gev Oe der eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstöcke am

Freitag den 26 . Mai 1916 , vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen in L'urlach , Ä nttgerichtSgebäude
Zrmwer Nr . st, versteigert werden .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
L. . Grundvuch von Durloch Band 56 , Heft l :

l . Lgb . Nr . 1266 . 2 a 28 gm Hosraite im Ortsetter an der Jtge 'st . aße . Hierauf steht :a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit Balker .keüer,
b . ein zweistöckiges Öekonomiegebäude mit angebauter Schweinstalluno ,— Haus Jäg,rstratze Nr . 15

Schätzung mit Zubehör l2 000 ^ l.
ohne „ IlstlO ^ t .v . Grundbuch von Durlach Bai d 56 , Heft 2 :

2 Lgl ». Nr . 5336 . 6 a lst qm Acker im Kennental Schätzung 500
6 . Lgb . Nr . 6129 . 6 a 57 qm Acker in der äußeren Höhe , Schätzu -.q 650 /̂il .
Dur lach den 31 . März Ist16 .

Hrotzh. Notariat I als NoMeckungsgertchl.
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